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direkt die ersten beiden Amateur-Ren-
nen gewonnen, da dachte ich, jetzt oder 
nie! Zum Schluss musste ich nicht mehr 
zittern, da ich ja einen Sieg Vorsprung 
zu Gijs Snijders hatte und mit Herr Juer-
gensen nochmal einen tollen, aussichts-
reichen Ritt.

Ein Blick ganz weit zurück: Wann fand Ihr 
erster Kontakt zu Pferden statt?
v.d.Recke: Da habe ich keine Erinnerung, 
wann es das erste Mal war. Ich fuhr als 
Kind mit meiner Schwester Alexa regel-
mäßig in den Ferien eine Woche auf einen 
Reiterhof in der Eifel, das hat viel Spaß 
gemacht. Zum „richtigen“ Reiten auf den 
Vollblütern kam ich tatsächlich erst 2019. 
Vorher hatte ich we- nig Inte-
resse, da saß ich 
auch mal drauf, 
erhielt teilweise 
Unterricht an der 
Lounge, unter an-
derem von Alexan-
der Pietsch, aber 

 Interview mit den Amateur- Champions 2021 - Antonia von der Recke und Ronny Bonk

„Der Zusammenhalt 
gefällt uns am besten!“

TEXT: KATJA WARMBIER
BILDER: RÜHL, SORGE UND PRIVAT

Mit den Amateur-Champions 2021, 
Antonia von der Recke und Ronny 

Bonk war der Termin fest vereinbart 
zu einem gemeinsamen Gespräch. 

Dann liefen die Kühe weg, 
Ronny Bonk war ver-

hindert, er musste 
erst die entlaufenen 

Kühe wieder einfan-
gen. Sachen gibt’s. Dann 

hat es doch alles wie gep-
lant geklappt.

Sie sind Champion der Amateur-Renn-
reiter 2021 und haben beide Ihr erstes 
Championat gewonnen, wie fühlt es sich 
an?
v.d.Recke: Während des Jahres hatte ich 
mir gar keine Gedanken zum Championat 
gemacht. Nachdem ich verletzungsbe-
dingt Mitte Dezember nach der dreim-
onatigen Pause direkt mein viertes Ren-
nen gewann, auch noch nicht. Aber mein 
Papa war ab da zuversichtlich und mein-
te, dass wir es versuchen müssen. Selbst 
nach dem Sieg auf Praetorius konnte ich 
es noch nicht glauben, denn Janina 
Boysen, die einen Sieg weniger hatte 
als ich, ritt noch im letzten Rennen am 
letzten Renntag. Meine Anspannung war 
so groß während diesem Rennen, dass 
ich danach von meinen Gefühlen so über-
wältigt war und meine Tränen nicht mehr 
halten konnte.
Bonk: Gut, sehr gut (lacht)! Wir Amateure 
starteten ja erst im Sommer und ich habe 

Antonia mit Praetorius

Ronny Bonk 
gewinnt auf 

Video Diva das 
erste Amateur-
Rennen 2021in 

Hamburg
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Steckbrief Ronny Bonk
Geboren am: 26.10.1984 in Zehdenick
Größe: 1,73 m
Gewicht: 60 kg 
Beruf: Landwirtschaftsgehilfe
Bilanz von 2011 bis 13.3.2022: 132 Ritte, 13 
Siege, 21 Plätze
Championats-Jahr 2021:  19 Ritte, 5 Siege, 5 
Plätze

Ronny gewinnt in 
Stove an der Elbe 
auf Luigi ein
Reitpferderennen

Sieg in Cuxhaven am 16. Juli 2017 im 
Reitpferde-Rennen auf Luigi

Ronny Bonk mit 
Herr Juergensen

Bleibt etwas 
Besonderes:  
Der erste Sieg gelang 
Ronny Bonk auf 
Bayswater 2017
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Alexa und Antonia 
als Sattelschlepper

Ausritt mit Mutter 
Claudia auf dem 
Vollblüter Aesop, 
in der Mitte 
Antonia auf Ledi 
und Alexa auf 
deren Tochter Lisa

Mit Vater 
Christian 
von klein 
an im Stall

Steckbrief Antonia von der Recke
Geboren am: 29.11.2000 in Brühl
Größe: 1,70 m
Gewicht: 55 kg 
Beruf: Azubi Tiermedizinische Fachangestellte
Bilanz von 2021 bis 13.3.2022: 45 Ritte, 8 Siege, 17 Plätze
Championats-Jahr 2021:  43 Ritte, 7 Siege, 17 Plätze

Antonia nach ihrem Sieg auf Redemptorist in Mons am 2.2.2022

Antonia von der Recke 
auf Camarov



so wirklich gereizt hat mich das früher 
nicht.
Bonk: Im Alter von sieben Jahren, bei 
meinem Opa in Fürstenberg/Havel. Ich 
ritt auf von ihm gezüchteten Ponies, wir 
veranstalteten Kindergeburtstage, mach-
ten Kutschfahrten zum Beispiel am Her-
rentag für die Feuerwehrleute.

Wann fand der erste Kontakt zu Vollblü-
tern statt?
v.d.Recke: Wie gesagt, regelmäßig und 
mit Freude erst ab 2019.
Bonk: 1999 durch meinem Umzug nach 
Ahlhorn, dort bin ich mit meiner dama-
ligen Freundin Ponyrennen geritten, dann 
habe ich über Stefan Korbus Reitpferde-
rennen unter anderem in Rastede, Bad Do-
beran und Cuxhaven geritten. Mit der Fa-
milie Zuraw kam dann die Idee, nach den 
Erfolgen in den Reitpferde-Rennen tat-
sächlich die Amateur-Prüfung zu machen.

Welches ist ihr Lieblingspferd?
v.d.Recke: Das ist Redemptorist, den ich 
bereits dreimal reiten durfte, unter ande-
rem in diesem Jahr in Mons, wo er auch 
mit mir gewinnen konnte. 
Bonk: Ganz klar Herr Juergensen, ihn 
habe ich selbst eingeritten und daher 
eine besondere Bindung zu ihm.

Welches war ihr schönster Sieg? 
v.d.Recke: Da ich erst acht Siege habe, 
ist jeder Sieg besonders. Ich entscheide 
mich aber für mein Lieblingspferd Re-
demptorist, mit ihm zu gewinnen war 
besonders schön. Das Vertrauen für den 
Ritt auf Praetorius, die zwei Siege auf Ca-
marov, die waren auch toll und die Ent-
scheidung fiel mir nicht leicht.
Bonk: Der allererste Sieg war schon be-
sonders, das war mit Bayswater am 10. 
November 2017 in Dortmund für Joach-
im Schriever.

Was sagen oder 
sagten die Mit-
schüler/Kollegen 
zu dem außerge-
wöhnlichen Hobby, 
vor allem in Bezug auf 
Feier-Verzicht an Wochen-
enden, um zum Beispiel Gewicht 
zu machen?
v.d.Recke: Durch Corona war feiern ja 
sowieso nicht erlaubt und ich hatte in 
dieser eingeschränkten Zeit „meine Er-
füllung“ in meinem Hobby gefunden, es 
kam also genau zum richtigen Zeitpunkt 
für mich.
Bonk: Die wollten das damals nicht glau-
ben, denn die Kumpels gingen Fußball 
spielen, wozu ich keine Zeit hatte, da ich 
zu den Pferden gegangen bin.

Was gefällt Ihnen am Galopp-Rennsport 
besonders gut, was nicht, was kann ver-
bessert werden?
v.d.Recke: Stark ist der Zusammenhalt 
im Galopprennsport. Alle helfen sich 
und freuen sich für die Sieger, obwohl 
man Konkurrenz ist. Verbessern könnte 
man mit Aufklärung, welchen Tierschutz 
wir betreiben, denn wenn man neue Be-
sucher mit auf die Rennbahn nehmen 
möchte, ist deren Bild leider häufig mit 
Doping, Peitsche und derartigen Dingen 
getrübt.
Bonk: Verbessern - natürlich mehr 
Amateur-Rennen und eine Serie wie die 
Sport-Welt Amateur-Trophy wiederbele-
ben. Der allgemeine Zusammenhalt im 
Rennsport gefällt mir sehr gut.

Welche Träume haben 
Sie?

v.d.Recke: Ich möchte 
gerne wieder Champio-

nesse in Deutschland werden 
und bin in diesem Jahr die Fegen-

tri-Reiterin für Deutschland, ein Sieg hier 
wäre der Wahnsinn, aber wozu sind Träu-
me da?
Bonk: Ich warte ab, was in diesem Jahr 
passiert, ich möchte gesund bleiben und 
weiter reiten.

Welche Ziele haben Sie außerhalb des 
Rennsports?
v.d.Recke: Im Sommer beende ich meine 
Ausbildung, ich möchte mich beruflich 
weiter umschauen und versuchen, um 
das Richtige zu finden.
Bonk: Glücklich bleiben mit meiner 
Freundin, meinen Sohn regelmäßig se-
hen und natürlich soll auch die kom-
plette Familie gesund bleiben.

Haben Sie neben den Vollblütern weitere 
Hobbies?
v.d.Recke: Die Ausbildung und die 
Pferde nehmen eigentlich meine ganze 
Zeit in Anspruch, ich versuche mich mit 
Laufen fit zu halten, würde es aber nicht 
als mein Hobby bezeichnen. Die freie 
Zeit, die mir bleibt, verbringe ich mit mei-
nen Freunden und im Sommer gehe ich 
gerne schwimmen oder mache andere 
Outdoor-Aktivitäten.
Bonk: Ich habe irgendwie keine Zeit für 
weitere Hobbies.

Die erste Ehrung der Amateur-
Champions 2021 fand 
am 27. Dezember in 
Dortmund statt
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